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©entifdje fantouate 9Uterê: m. ©terkfaffe.
Siefe auf bem IfkOtjip ber ©egenfeitigfeit Berupenbe

Sebenâoerficperungâgenoffenfcpaft übernimmt Berfidjerungen
im Betrage »Ott gr. 100 BUnimum Biâ gr. 5000 ffliapimum
auf baê Slbleben ober baâ 60. SUterëjapr beâ Berficperten.

@ip ber gentraloerwattung : Bern(Büreau: ©erecptig»
ïeitëgaffe 52). ©eîtionen beftepen bato in: Sinbe B. Bern,
Sangnau, SRattenpof B. Bern, Bern ©tabt, Burgborf, Spun,
gottifofen, ©aanen, Spurnen, Saufen, Slefcpi, Sauterbrunnen,
Oberhofen, Äraucptpat, ©rlenbacp, iBteiringen, SßorB, Belp,
Slieicpenbacp, Biet, ©umiSwalb, Sßirnmi«, Botligen, Ober»

roangen, Sacpëfelben, Uttigen, Könij, StbelBoben, Unterfeen,
©rlacp, @al«, ©ieffiäburg, ïlîûncpenbucpfee, ©trättligen,
Bümplij, Spp, ©rofjpöcpfietten, Brienj, Bönigen, Deimberg,
SBUberëwpl, grutigen, heutigen, Bleienbacp, Stmi, gelfenau,
Selëberg, gweifimmen, ©t. 3mmer, IDtüncpenwpler, Brem»
garten, Üpenftorf.

Sie Prämien finb monatlich ber Berniattung berjenigen
©eïtion, ber baê Betreffenbe SDÎitgtieb angehört, ju Bejahten,
©ämmtlitper ©etuhtn ber Äaffe fättt ben Berficperten ju.

Slnjapl ber SKitgtieber auf ©nbe beb Sapte« 1886:
1623, worunter 307 weiblicpe. XotabBerficperungsifumme
gr. 2,185,936. —, Bermögen ber ftäffe auf ©nbe 1886
gr. 292,768.64, nämlid) : Sedungêfapital gr. 180,468.98,
Seferoe» unb ©ewinnfonb« gr. 112,299.66. — Sie ©elber
finb bei ber ftaatlicp garantirten Çppotpefarfaffe beb Kanton«
Bern auf Kaffafcpeine angelegt. — Sie Slnftalt ftept unter
ber Stuffiest beg eibg. Berficperungëamteë.

59

JTtecfjttnifcOe

ÜMmlpintiewt & -ttlfliewi
tn li$or£ ßet ^3cm

(©egrünbet 1846)

übernimmt SBotte jum Spinnen für ©trief*
garn, 1--, 3=, 4* ober öfatfy, fomte für .§aI6*
lein nnb ©nttuc^garn, tote and) jur f^abrt*
fation Oon Jjjjalfttein nnb ®nttu$. Äunjt*
motte mirb feine gefponnen.

Sßerfanf in ©triefgarn, «galfclein unb
®uttucp in ganj guter Dualität.

«ftöfage tri töern:
3®aifen|au§pla^ 9lr. 2 (äöorlüaben).

3eben fßienfiag offen.

papeterie beim 3eitglotfeittf)im
Berïauf non pieftgen uttb fremben itafenbern, ©ad«

tateubern, ©epreibbüepern aller îlrt, geb. ©cpulbücpern rc. tc.
Stub. StfrmnmUjer, 39ud)6inbet, S3etn.

ïsêe] tlacuuttt - JHtalj - |)riifiarate m««
DOtl Dr. g>. Bernde* in ^errt.

TTieCfacO prämiirt.
Süritf) 1888: 2)ipIotn I. fftangeS für borjügltiJje Cualität.

1) gltalVfsrtracf epem. rein. 3tu« feinftem fpejiell präparirtem ©erfienmalj bargeftettt, fepr woplfcpmectenb unb fetjr
leidet oerbaulicp, gegen Ruften, $al® Bruft« unb Sungenleiben.

2) jJUafj-friracf mit piajlafe. ©tärfemeplpaltige 97aprung«mittel mit biefem Präparate »erfept «erben felbfl nom
fcpwäcpften SDtagen »ertragen.

3) ^cpftn-jiagafe-jUTalj-fêrtrad. Sie löfenbe SBirtung be« ißepfin« auf gleifdjfafern unb bie ber Siaftafe auf
©tärtemepl maepen biefeS Präparat ju einem wirtlichen Berbauung«mittel.

4) gflal'j-fprtracf mit f£ifen. ©in peroorragenbe« SJlebicament bei ©cbwädjejuftänben, SöteicJjfuc^t,
Blutarmut h rc.

5) gltatj-Értract mit §>obeifen. Befter ©rfa§ beb Seberthran«, bei ©crophulofe ein fc^äfebare« Heilmittel.
6) ^Satj-^rtract mit Chinin. SBirb oortpeitfjaft »ermenbet bei reinen ober r h e u m a t i f ch e n 91 e r o e n t e i b e tt,

ftopffdimerjen, Ot)ren= unb SJiagenfchmerjen, nach erfdjöpfenben Srantheiten je.
7) gttal'j-fïtract mit §tjinin-§ifen. ©el)r beliebtes ©tärtung®» unb blutbilbenbeS ÜKittel bei neroenfcfjtoad)en

grauen nnb fttnbern, überhaupt"bei fchmachlichsn Sonftitutionen.
8) jJUal}-frtract mit ^alRpfjosphat. ffiirb mit glänjenbem ©rfolge oermenbet bei Sungenfchminbfucht,

©crophutofe, ftnochenfra'ntheiten je.
9) gltaCj-frtract mit Santonin. Bei ftinbern jeben Stlters feine« fieperen Effecte« wegen fepr gefepäht.

10) §nafj-§rtract mit debertpran. SSirb Bei fcroppulöfen ftinbern »erwenbet, um bei benfelben eine nachhaltige
Kräftigung ber ©ouftitution ju bewirten.

11) gflafj-frtract gegen itencpljugen. ©in neue«, burdi japlreidie Berfucpe erprobte«, faft immer fiep eres Sîittel.
12) ^iebig's ^inbernaprung. Surcp Stuflöfen in SDiilcp nnb ÏSaffer erpält man mit biefem Präparat bie tängji

betannte Siebig'fcpe Kinbermtlcp.
Dr. ^anber's ^lafj-pncfter unb l&afj-ponbons. fflûpmlicpft betannt, noep non feiner Smitation erreiept.

— SWan bittet gef. onf bie ©(poë*""?* i» achtem. —

Bernische kantonale Alters- «. Sterbekaffe.
Diese aus dem Prinzip der Gegenseitigkeit beruhende

Lebensversicherungsgenossenschaft übernimmt Versicherungen
im Betrage von Fr. 166 Minimum bis Fr. 6666 Maximum
aus das Ableben oder das 66. Altersjahr des Versicherten.

Sitz der Zentralverwaltung: Bern (Bureau: Gerechtig-
keitsgasse 52). Sektionen bestehen dato in: Linde b. Bern,
Langnau, Mattenhof b. Bern, Bern Stadt, Burgdorf, Thun,
Zollikofen, Saanen, Thurnen, Laufen, Aeschi, Lauterbrunnen,
Oberhofen, Krauchthal, Erlenbach, Meiringen, Worb, Belp,
Reichenbach, Biel, Sumiswald, Wimmis, Völligen, Ober-

wangen, Dachsfelden, Uttigen, Köniz, Adelboden, Unterseen,
Erlach, Gals, Steffisburg, Münchenbuchsee, Strättligen,
Bümpliz, Lyß, Großhöchstetten, Brienz, Bönigen, Heimberg,
Wilderswyl, Frutigen, Reutigen, Bleienbach, Arm, Felsenau,
Delsberg, Zweisimmen, St. Immer, Münchenwyler, Brem-
garten, Utzenstorf.

Die Prämien sind monatlich der Verwaltung derjenigen
Sektion, der das betreffende Mitglied angehört, zu bezahlen.
Sämmtlicher Gewinn der Kasse fällt den Versicherten zu.

Anzahl der Mitglieder auf Ende des Jahres 1886:
1623, worunter 367 weibliche. Total-Versicherungssumme
Fr. 2,18S,S36. —, Vermögen der Kasse auf Ende 1886
Fr. 292,768.64, nämlich: Deckungskapital Fr. 186,468.38,
Reserve- und Gewinnfonds Fr. 112,239.66. — Die Gelder
sind bei der staatlich garantirten Hypothekarkasse des Kantons
Bern auf Kassascheine angelegt. — Die Anstalt steht unter
der Aufsicht des eidg. Versicherungsamtes.

S9

Mechanische
Wolltnspmmrei â -Weberei

in Worb bei Wern
(Gegründet 1846)

übernimmt Wolle zum Spinnen für Strick-
garn, 1-, 3-, 4- oder Sfach, sowie für Halb-
lein und Guttuchgarn, wie auch zur Fabri-
kation von Halblein und Guttuch. Kunst-
wolle wird keine gesponnen.

Verkauf in Strickgarn, Halblein und
Guttuch in ganz guter Qualität.

Ablage in Rern:
Waisenhausplatz Nr. 2 (Worbladen).

Jeden Dienstag offen.

Papeterie beim Zeitglockenthurm.
Verkauf von hiesigen und fremden Kalendern, Sack-

kalendern, Schreibbüchern aller Art, geb. Schulbüchernzc. Zc.

Rud. Schumacher, Buchbinder, Bern.

»i Vacuum -Mch -Präparate
von vr. K. Wander in Wern.

— Vielfach prämiirt. —
Zürich 1883 : Diplom I. Ranges für vorzügliche Qualität.

1) Wakz-Hrtract chem. rein. Aus feinstem speziell präparirtem Gerstenmalz dargestellt, sehr wohlschmeckend und sehr
leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.

2) Walz-ßrtract mit Iiasiase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel mit diesem Präparate versetzt werden selbst vom
schwächsten Magen vertragen.

3) Wepsin-Aiastase-Matz-Krtract. Die lösende Wirkung des Pepsins aus Fleischfasern und die der Diastase aus

Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.
4) Walz-Hrtract mit ßisen. Ein hervorragendes Medicament bei Schwächezuständen, Bleichsucht,

Blutarmuth zc.

5) Walz-Krtract mit Zodeisen. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Scrophulose ein schätzbares Heilmittel.
6) Makz-Krtract mit Ghinin. Wird vortheilhast verwendet bei reinen oder rheumatischen Nervenleiden,

Kopfschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten zc.

7) Walz-Hrtract mit Ghinin-Gisen. Sehr beliebtes Stärkung«- und blutbildendes Mittel bei nervenschwachen
Frauen und Kindern, überhaupt bei schwächlichen Constitutionen.

8) Walz -Krtract mit Katkphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwindsucht,
Scrophulose, Knochenkrankheiten zc.

3) Walz-tzrtract mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sicheren Effectes wegen sehr geschätzt.

16) Walz-Hrtract mit Leberthran. Wird bei scrophulösen Kindern verwendet, um bei denselben eine nachhaltige
Kräftigung der Constitution zu bewirken.

11) Walz-Krtract gegen Kenchhnsten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer sicheres Mittel.
12) Lieöig's Kiudernahrung. Durch Auflösen in Milch und Wasser erhält man mit diesem Präparat die längst

bekannte Liebig'sche Kindermilch.
Dr. Wander's Walz-Zncker und Watz-Monbons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

— Man bittet gef. ans die Schntzmarke z« achte«. —
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